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lerne I I , 2 und des Musius bei Lindensclim. I , i v , 6 , 1) und den 
init imagines clipeatae verzierten der centurionen (vgl. die monumete 
des Sertoriiis und Asper hei Jahn 1. I. II, 4 . 5 und des Cnelius bei 
Lindensclim it 1, vi, 5 ) — ein unterschied, auf den Rein in der unter 
nro. 11 angeführ ten schrif t p. 176 mit recht aufmerksam gemacht 
hat. Sonst iger schmuck würde sich leichter haben anbringen lassen. 
Ploen. Albert Müller. 
Zu Tacit. Annal. 14, 32. 
In der erzählung vom angriffe der unter Boudicca empörten Bri t -
ten gegen die Römer zeigt die überl ieferte lesar t einer stelle dreierlei 
auffallendes. Nach Nipperdey ( 1 8 7 2 ) laufet sie so: Inter quae nulla 
palam causa delapsum Camloduni simulacrum Victoriae ac retro conver-
simi, quasi cederet liostibus ; el feminae in furorem turbatae adesse exi-
tium cancbant: externosque fremitus in curia eorum auditos, con-
sonuisse uhdutibus tlieatrum visamque speciem in aestuar io Tamesae 
subversae coloniae ; i am Oceanus cett. Es kommt uns hier zunächst 
auf die wor t e et feminae bis zu audilos an. Ers tens e rwar te t man, 
dass die fanatisch aufn-ere^ten weiber auo-eben, f ü r w e n das ver-σ c* O ' 
derben gekommen sei. Zwei tens ist das beiwort externos bei fre-
mitus, welches hier keine articulierte rede bezeichnet, sondern ein ge -
räusch, das man nicht a u s 1 ä n d i s c h benennen kann, sonderbar. Dri t -
tens hat das eorum keine klare beziehung, da es har t ist aus dem vor-
hergegangenen Camaloduni ein wor t wie Camalodunensium zu erganzen. 
Deshalb glaubte F r . R i t t e r auch hier eine lücke im texte des 
Tac i t u s annehmen zu müssen, die er durch das bei exitium ein-
geschobene colonorum ausfüllen wollte. Aber abgesehen davon, 
dass kein grund zum ausfallen dieses Wortes sichtbar ist , so wird 
durch das einschieben desselben nur der erste und dritte übelstand 
besei t igt , nicht der zwei te . 
Allen aber wird abgeholfen, wenn man schreibt: adesse exi-
tium cancbant extern is, tern o s que cet t . Der sinn ist k lar: 
„sie verkündigten, dass der tag der Vernichtung da sei f ü r d i e 
W e l s c h e n , und es sei m e h r m a l s e i n s i c h d r e i f a c h w i e -
d e r h o l e n d e s g e r i i u s c h in d e r e n c u r i e vernommen wor-
den" u. s. w. Welche Wichtigkeit man bei allem, was zur divi-
IIutio gehörte, der drcizahl beilegte, wusste jeder leser des Taci tus . 
Aus externis ternosque konnte aber leicht das verfälschte exter-
nosque entstelin. Bis zu subversae coloniae ist alles abhängig von 
canebant, welches aus der engeren bedeutung ( = vaticinabantur) 
in die weitere ( = praedicabant) übergeht. Hernach bei iam Ocea-
nus fährt der schriftsteiler in eigener person fort. Es ist deshalb 
nach cederet hostibus und nach subversae coloniae statt des Semi-
kolon die volle interpnnction zu setzen. Uebrigens scheint die 
Verfälschung schon früh eingetreten zu sein, da Xiphilinus in sei-
ner fortsetzung des Dio Cassius 02 , 1 ihr gefolgt ist. 
Hannover. K. Schädel. 
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